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prozentuale Anteil der frequentierteſten Straßen , mit einem täglichen durchſchnittlichen Verkehr von

500 und mehr Zugtieren , ganz erheblich zurückgegangen iſt . Dieſe Erſcheinung findet ihre Er⸗

klärung zunächſt darin , daß eine Reihe verkehrsreichſter Straßen durch die im Jahr 1900 erfolgte
Ausſcheidung der Landſtraßenſtrecken innerhalb Ortsetters der Großſtädte aus dem Landſtraßen⸗

verband für die Erhebung in Wegfall kommen . Die Straßen mittleren Verkehrs weiſen in den

einzelnen Erhebungsjahren größere Verſchiedenheiten nicht auf ; die Landſtraßen geringen Ver⸗

kehrs dagegen haben eine beträchtliche Zunahme erfahren ( 24,8 ß der geſamten Straßenlänge gegen

19,36 % im Jahre 1897/98 ) .
hat demnach der Zugtierverkehr au

An der gewaltigen Steigerung des Verkehrs im letzten Jahrzehnt
fden Landſtraßen keinen Anteil ; ſie entfällt auf ſeine Ron -

kurrenten , die Eiſenbahnen , deren Güterbeförderungsdienſt eine weſentliche Ausgeſtaltung im letzten

Jahrzehnt erfahren hat . Auch der Perſonenverkehr mittelſt Fuhrwerks iſt durch das Netz der

Nebenbahnen auf die Schienenwege übergegangen , und nicht zuletzt tragen Fahrrad und Automobil

das ihrige dazu bei, den Verkehr mit Zugtieren auf den Landſtraßen einzuſchränken .

3. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen in den . Monaten

Januar 1907 bis April 1908 .
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4 . Zur Statiſtik des Radfahrverkehrs in Baden ,

Nach der Verordnung Großh. Miniſteriums des Innern vom 29 . Oktober 1895 war bisher

das Befahren öffentlicher Wege und Plätze mit Fahrrad nur geſtattet , wenn letzteres mit einer

Die Erteilung der letzteren ſeitens des zuſtändigen Bezirksamts

erfolgte durch Ausſtellung einer auf den Namen des Radfahrers lautenden Urkunde ( Radfahrer⸗

karte ) . Die Zahl dieſer von den einzelnen Bezirksämtern ausgeſtellten Radfahrkarten gibt eine

Handhabe zur Beurteilung des Umfangs des Radfahrſports in unſerem Lande . Allerdings iſt



in Wirklichkeit die Zahl der das Fahrrad in unſerem Land benutzenden Perſonen größer , als dieGeſamtzahl der ausgeſtellten Karten ergibt , da einmal uniformierte Militärperſonen , welche Fahr⸗räder lediglich zu dienſtlichen Zwecken benützen , Beamte , ſofern ſie beim Gebrauch des Rades eineAmtskleidung oder ein Amtszeichen tragen , ſowie nicht im Großherzogtum wohnhafte Radfahrer ,welche ſich nicht länger als eine Woche im Lande aufhalten , von der Führung einer Nummern -platte entbunden ſind . Andererſeits kommt aber in Betracht , daß nicht alle Räder , für welche Rad⸗fahrerkarten ſeiteus ber Verwaltungsbehörde ausgeſtellt worden ſind , auch jetzt noch im Gebrauchſtehen; eine gewiſſe Anzahl von Rädern kann möglicherweiſe auch außerhalb des Großherzogtumsverkauft oder verhandelt worden ſein . Nach den bei den Großh. Bezirksämtern gemachten Feſt⸗ſtellungen ſind in der Beit vom 1. Januar 1896 ( Zeitpunkt des Inkrafttretens der Miniſterial⸗verordnung ) bis zum 1. Januar 1907 im ganzen 189 422 Radfahrerkarten ausgeſtellt worden .Unter der Vorausſetzung , daß die betreffenden Räder jetzt noch im Gebrauch ſtehen , läßt fih fagen ,daß faſt jede zehnte Perſon unſeres Landes einſchließlich der Kinder und Greiſe ) im Beſitz einesFahrrades iſt . Aus nachfolgender Überſicht iſt für jeden Amtsbezirk die Zahl der in den Jahren1896/1906 ausgeſtellten Radfahrerkarten zu erſehen ; zugleich iſt beigefügt, wieviel ausgeſtellteKarten auf 1000 Einwohner des betreffenden Bezirks entfallen , wobei die Ergebniſſe der Volks⸗zählung von 1905 zugrunde gelegt ſind .
Wie bei der Statiſtik des Automobilverkehrs zeigt ſich auch hier , daß das Fahrrad am häu⸗figſten in den Bezirken mit größeren Städten und induſtrieller Bevölkerung , am ſeltenſten in rein

landwirtſchaftlichen Bezirken benutzt wird . An erſter Stelle ſtehen die Bezirke Freiburg mit 168Rädern auf 1000 Einwohner , Konſtanz mit 162 , Baden mit 141 , Karlsruhe mit 140 , Kehl mit132 Rädern ; die geringſten Zahlen weiſen die Bezirke Bretten mit 33, Boxberg mit 26 undEppingen mit 24 Rädern auf je 1000 Einwohner auf .
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5. Der Geſchüftsumſatz der Reichsbank in Baden im Jahr 1907 .

. Der Geſchäftsumſatz ſämtlicher im Großherzogtum vorhandenen Reichsbankanſtalten belieffih tm Jahr 1907 auf 8,3 Milliarden ( genau : 8868496071 ) Mart , über 600 Millionen mehralg im Vorjahr . Der Hauptanteil entfällt naturgemäß auf die Reichsbankhauptſtelle in Mann⸗beim , dem Hauptſitz des Großhandels und der Großinduſtrie unſeres Landes , ſowie auf deren
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